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ÅZentrale Fragestellung 

ÅSozialwissenschaftlicher Zugang 

ÅDiversität und Disparität: zwei Seiten einer Medaille  

ÅIntersektionalität  

ÅZugang der Sozialen Arbeit 

ÅLeitlinien für eine diversitätsbewusste Soziale 

Arbeit an Schulen 
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  Zentrale Fragestellung   

 

  

ÅWelchen Beitrag kann Soziale Arbeit im Kontext 

von Schule leisten,  

Ådamit Vielfalt im Sinne der unterschiedlichen 

Ressourcen und Potenziale von Kindern und 

Jugendlichen im schulischen Alltag anerkannt und 

gefördert wird,  

Åschulinterne Formen der Ausgrenzung vermieden 

und  

Åeine gleichberechtigte Teilhabe an Bildung für alle 

angestrebt wird?   
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Identitätsentwicklung in postmodernen Verhältnissen 

 

Dynamisierung von Identitäten 

Ý Komplexe Prozesse unterschiedlicher 

Konstruktionsleistungen 
(Keupp u.a. 1999) 

 

Entstrukturierte Lebensverläufe 

Ý flexibles Identitätsmanagement  
(Hurrelmann 2003) 

Wertewandel, Individualisierung 

Pluralisierung, 

Transkulturalität 

 

 

 

 

Ý Zweite Moderne 
(Beck 1986, Giddens 1995) 

Transformation der Arbeitswelt:  

neue 
Beschäftigungsstrukturen 

und Flexibilisierung der 

Arbeit 
=> Entgrenzungen 

(Sennett 1998; Voss 2001) 

Transformation des Privaten: 

neue 
Geschlechterarrangements 

und Restrukturierungs-

anforderungen 
Ý Ent-Traditionalisierung 

(Hochschild 2002; Jurczyk u.a. 2009) 

Gesellschaftliche Veränderungen und Transformationsprozesse 
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ĂSchultheorie in der Weltgesellschaftñ (Lang-Woytasik 2008): 

Referenzrahmen Weltgesellschaft ï Komplexität der Verhältnisse => 

universelles Wissen ï Restrukturierungsleistungen ï Umgang mit 

sozialer Heterogenität => Herstellung gesellschaftlicher Inklusion 

Zunehmende Bedeutung von Bildung im Globalisierungsprozess: 

Ý Verwertungszusammenhang neuer beruflicher Anforderungen  

Ý Unverzichtbarkeit zur Ausprägung eines kritischen Bewusstseins im 

Umgang mit gesellschaftlichen Herausforderungen  

 

Welches Bildungsverständnis und 

welche Bildungschancen prägen die 

Gegenwart? 

Wie verändert sich der Bildungsauftrag 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung? 

Persönlichkeitsbildung oder funktionale 

Kompetenzen?  

(das deutsche Bildungs-Schisma) 

Bildung zwischen Persönlichkeitsentwicklung und 

Beschäftigungsfähigkeit 
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Perspektiven für eine zukunftsfähige Schule 
Gesellschaftliche Rolle von Schule:  

Sozialisationsauftrag & Ermöglichung gesellschaftlicher Partizipation 

 

Herausforderung 

Diversität:  
Å Verständnis komplexer Umwelten 

Å Herstellung einer Lebenskohärenz 

Å Angstfreier Umgang mit Heterogenität 

Å Herstellung sozialer Erfahrungsräume  

(nicht-kognitive Bildungsprozesse) 

      
 

Befähigung zu reflexivem Handeln 

 

Herausforderung 

Disparität: 
Å Wahrnehmung neuer Differenzlinien 

Å Entwertung formaler Bildungsabschlüsse 

Å Neue Strategien zur Ermöglichung von 

Verwirklichungschancen  

Å Entwicklung & Erprobung sozialer 

Netzwerke 

  
Befähigung zu gesellschaftlicher 

Teilhabe 

 

=>  Wirkungsfeld für multiprofessionelle Teams 

=>  Kooperation mit Profession Soziale Arbeit 
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Diversität und Disparität: zwei Seiten einer Medaille 

Diversität  
×  Mehrsprachigkeit 

×  Heterogenität der   
 Familienkulturen 

×  Religiöse Vielfalt 

×  etc. 
 

Disparität 
×Selektivität des 

Bildungssystems 

×Vielfalt wird gefiltert und 
anders verteilt  

×Entmischung der 
Schülerschaft entlang des 
Differenzkriteriums der 
sozialen Herkunft 

×Diskriminierung 
 

Disparität steht in 
Widerspruch zur 
menschenrechtlichen  
Forderung  nach einer 
Ăeducation for allñ. 
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Intersektionalität 
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Zugang der Sozialen Arbeit 

In der Vergangenheit:  

üGesonderte Bearbeitung von Gender/sexuelle 

Orientierung/ Migrationshintergrund/ 

Religion/Behinderung/ soziale Herkunft etc. 

üFolge: Fehlentwicklungen wie 

ïTendenz zur Essentialisierung 

ïGefahr des Othering 

ïSonderpädagogische Konzepte/ Zielgruppenorientierung 
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Statt Zielgruppenkonstruktionen zu wählen 

(Behinderte, Mädchen, Migrantenkinder etc.), 

sollte sich diversitätsbewusste Schulsozialarbeit an 

einem auf den Kinderrechten basierenden 

normativen Modell orientieren,  

das Vielfalt anerkennt und zugleich gegen 

Ungleichheit/Diskriminierung und Rassismus im 

Rahmen einer partizipativen und solidarischen 

Schulkultur vorgeht.  
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Anerkennung

Partizipation/ 
Solidarität

Antidiskriminierung/ 
Antirassismus

Menschenrechte

DiversitätsbewusstesHandeln

Leitlinien

Fischer, Genenger-Stricker, Schmidt-Koddenberg, 2015
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Menschenrechte 

ÅUN-Kinderrechtskonvention ï allgemeiner 
Referenzrahmen mit hoher Akzeptanz 

ÅSchulsozialarbeit als Anwältin sozialer 
Gerechtigkeit stützt sich u.a. auf: 
Diskriminierungsverbot (Artikel 2); 
Achtung der Identität des Kindes (Artikel 
8); Berücksichtigung des Kindeswillens 
(Artikel 12); Recht auf Bildung (Artikel 28); 
Beteiligung an Freizeit, kulturellem und 
künstlerischem Leben (Artikel 31). 

Å Anknüpfungspunkte für die Leitlinien 
Anerkennung, Antidiskriminierung, 
Partizipation 
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Leitlinie ĂAnerkennungñ 

ÅGegenseitige Anerkennung ist für wertschätzende 
Beziehungen und produktive Lehr-Lernprozesse 
unerlässlich 

ÅThese von Honneth (2003,196): Menschen können nur 
dann zu einem ungebrochenen Selbstverhältnis 
gelangen, wenn sie über die Erfahrung von Liebe und 
rechtlicher Anerkennung hinaus stets noch die 
Erfahrung einer sozialen Wertschätzung machen. 

ÅPädagogik der Vielfalt (Prengel 2001)  
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Leitlinie ĂPartizipationñ 

ÅMoralische Anerkennung ist mit dem Recht verbunden, 

bei Ungleichbehandlung  oder dem Eindruck, nicht 

gerecht behandelt worden zu sein, gehört zu werden 

ÅNotwendigkeit von Strukturen zur Partizipation und 

Einflussnahme 
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Individuelle D. 

ÅHandlungen und 
Haltungen andere 
herabzuwürdigen 

Ådie Gleichwertigkeit 
der anderen Person 
bestreiten 

ÅDurch Verweigerung 
von Rechten, Sachen, 
Dienstleistungen 
andere als nicht 
gleichwertig 
behandeln und 
ausschließen 

Institutionelle D. 

ÅIndirekte 
Diskriminierung durch 
die institutionelle 
Organisation von 
Schule 

ÅBenachteiligungen 
von Kindern mit ausl. 
Pass z.B. an 
Übergängen 
(Einschulung, 
Umschulung auf 
Fºrderschulen é) 
(Gomolla/ Radtke 
2003, 2009) 

Strukturelle D. 

ÅRechtliche 
Diskriminierung durch 
Status als 
Ausländer_in, 
Flüchtling 

ÅSelektivität des 
Bildungssystems 
aufgrund sozialer 
Herkunft 

Leitlinie ĂAntidiskriminierungñ 

Bewusstmachung und Entwicklung von Strategien gegen Diskriminierung 



 

KatHO NRW 
 

Aachen 
 

Köln 
 

Münster 
 

Paderborn 

Leitlinie ĂAntirassismusñ 

Å Bewusstmachung  tief verwurzelter Denkmuster,   

Å die andere aufgrund vermeintlich naturgegebener Unterschiede als 
minderwertig deklarieren und 

Å mit denen Ausgrenzungspraktiken legitimiert werden. 

Å Rassismus als Ăverallgemeinerte und verabsolutierte Wertung 
tatsächlicher oder fiktiver Unterschiede zum Nutzen des Anklägers 
und zum Schaden seines Opfers, mit der seine Privilegien oder seine 
Aggressionen gerechtfertigt werden sollenñ (Memmi 1987, 164) 

Å Im Schulalltag z.B.: Antiislamismus, Antisemitismus, 
Antiziganismusé 

Å Relevanz der Präventionsarbeit 
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Die Bedeutung der Leitlinien für eine 

diversitätsbewusste Soziale Arbeit an 

Schulen 
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ÅVertrauensverhältnis 

ÅWertschätzung der unverwechselbaren Individualität 
eines Kindes/Jugendlichen 

ÅPersonenzentrierung; individuelle Förderung 

ÅIntersektionaler Blick bei Fallanalysen 

Anerkennung 

ÅEinübung demokratischer Formen der 
Schülerselbstverwaltung und -mitbestimmung 

ÅPartizipative Lernformen 

ÅProjekte der Demokratiepädagogik 

Partizipation 

ÅAntidiskriminierungspädagogik im Bewusstsein der 
gegebenen Grenzen (institutionelle Diskriminierung, 
soziale Selektivität des Bildungssystems) 

ÅMöglichkeiten im Bereich interaktioneller Diskriminierung 

ÅAntirassismusarbeit als Prävention 

Antidiskriminierung 

Antirassismus 
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  Dankeschön! 
 

www.katho-nrw.de 
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